
Saale Bei
Morgen Ausgabe

Kennundvierzigſter Jahrgang

Nr 227

T
werden d gerade KelracigcWe
oder deren Kaum an 30 Pig be
rechnet und in unteien Annahmeſtek
und allen Anzeigen Geſchäften an
genenmein Reflemen die Zeile m
Schluß der Jnſeratenannuhme vorm
u1 Uhr im der Sonntag nummer
zen 6 Ut Abbeſteluggen vos
Atzeigenanfträgen oieeit ſolche zuläſſig

nd müſſen ſchrinic riolgen
Erſcheit täglich zweimal

Sonntags und Montags einmat
Schriftleitung und Haupt Geichätr2
ſtelle Halle Sr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Halle Dienstag den 18 an 1915

H 0 9Um Przemysl wird gekämpft
Bisher keine Kündigung des Dreibundes

Zur Lage in Jtalien Amtliche Meldung der Heeresleitung
e B Berlin 17 Mai

Mit Bezug auf die durch die Preſſe gehende Mitteilung
Italien habe den Dreibundvertrag gekündigt kann die Tele

graphen Union feſtſtellen daß in Berlin eine ſolche Kündi
gung oder etwas was einer ſolchen gleichkäme nicht er
folgt iſt

Auch die Leipziger Zeitung meldet nach einem WTB
Telegramm daß an Berliner amtlicher Stelle keine der
artige Erklärung eingegangen iſt

Gegen den Krieg
e B Zürich 17 Mai Dem Mailänder Avanti zu

folge haben am Sonnabend und Sonntag in Jtalien an
11 000 von den Sozialiſten einberufene ſtürmiſch verlaufene
Volksverſammlungen der Arbeiterſchaft gegen den Krieg
ſtattgefunden über deren Verlauf die halbamtliche Agenziag
Stefani hartnäckig ſtillſchweigt

Sonnino weicht aus
e B Chiaſſo 17 Mai Ueber den letzten Beſuch Macchios

bei Sonnino berichtet der Secolo Der öſterreichiſche Be
vollmächtigte Baron Macchio erfuchte den Miniſter des
Aeußeren um Erklärungen bezüglich der Zeitungsmeldungen
wonach Italien mit den Dreiverbandsmächten ein Abkommen
getroffen habe Er fügte hinzu daß um unliebſame Folgen
zu vermeiden ein Dementi der Regierung erforderlich ſei
Sonnino antwortete da das Miniſterium demiſſioniert habe
könne er keine derartige Handlung vornehmen der Botſchafter
möge alſo die Güte haben ſeinen Schritt beim neuen Mini
ſterinm zu wiederholen

Herr Sonnino weicht alfo aus und trotzdem jetzt nach
Ablehnung des Demiſſionsgeſuches auch der formelle Grund
für ein Dementi fehlt iſt ein ſolches immer noch nicht er
folgt Damit iſt ſtillſchweigend beſtätigt daß gegen den
Willen des Parlaments de fato vom Kabinett Salandra ein
ſolches Abkommen getroffen würde wenn auch vielleicht der
Termin des Eingreifens der italieniſchen Armee darin noch
nicht feſtgelegt worden iſt

e B Chiaffo 17 Mai Der öſterreichiſchungariſche Be
vollmächtigte Baron Macchio hat geſtern zweimal den
Fürſten von Bülow in der Villa Malta beſucht morgens von
9511 und nachmittags um 145 Uhr

Pariſer Lügen
e B Rom 17 Mai Auf dem Wege über Paris ge

langte ein Gerücht an die hieſige Preſſe Kaiſer Wilhelm
habe den italieniſchen Botſchafter in Berlin Bollati in
einer Audienz grob behandelt worauf Vollati eine Ein
ladung zu einer zweiten Audienz ablehnte Wie der
Lokal Anzeiger an zuſtändiger Stelle erfährt iſt an dieſer

franzöſiſchen Tendenznachricht kein wahres Wort Der
Kaſſer hat neulich auf der Durchreiſe durch Berlin den
italieniſchen Botſchafter bei einer zufälligen Begegnung an

geſprochen und eine längere gnädige Unterhaltung mit
Herrn BVollati gehabt Die Nachſuchung einer Audienz
konnte ſchon wegen des nur auf eine Stunde berechneten
Aufenthalts des Kaiſers in Berlin gar nicht in Frage
kommen

Jtalieniſche Truppenverſtärkungen für Albanien
e B Paris 17 Mai Nach einer Meldung aus Korfu

verließen fünf italieniſche Truppentransporte Brindiſi mit
der Beſtimmung nach Albanien Die Verſtärkung der italie
niſchen Truppen in Albanien ſei infolge der ſich ſteigernden
Tätigkeit der meuternden Banden notwendig

Die Abreiſe der Deutſchen aus Jtalien
e A Zürich 17 Mai Dem Luganoer Tagesanz wird

gemeldet Der vorübergehende Stillſtand der Deutſchenflucht
aus Italien iſt ſchon ſeit Freitag abend von einer neuen De
route abgelöſt worden Am Freitag abend trafen wieder
2500 Flüchtlinge ein am Sonnabend wurden faſt 3000 Flücht
linge gezählt Der Zugverkehr aus Jtalien iſt auf wenige

WTB Großes Hauptquartier 17 Mai
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſer Vormarſch zwiſchen Pilica und oberer Weichſel
ebenſo wie auf der Front Sambor Stryj Stanislau wird
fortgeſetzt Bei Jaroslau und nördlich iſt es an mehreren
Stellen gelungen den San zu überſchreiten

Um Przemyſl wird gekämpft
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Dubiſſa in Gegend Eirogola und Caekiſzki
ſowie ſüdlich des Nje men bei Mariampol und Ludwinow
wurden feindliche Angriffe abgewieſen Unter den bei
Szaw le gemachten ruſſiſchen Gefangenen wurden Rekruten
des Jahrganges 1916 feſtgeſtellt die eine nur vierwöchige
Ausbildung hinter ſich hatten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Ypern weſtlich des Kanals bei Steen

ſtraate und Het Sas gaben wir unſere vorgeſchobenen
Stellungen auf und zogen die dort ſtehenden ſchwachen

Kräfte um Verluſte durch ſtarkes feindliches Artilleriefeuer
zu verhindern in unſere Hauptſtellungen am öſtlichen Kanal
ufer zurück

Südlich von Neuve Chapelle halten die Engländer
noch die Teile unſeres vorderen Grabens die ſeit den vor

geſtrigen Kämpfen in ihrer Hand ſind das Gefecht dauert
dort noch an Nördlich von Arras bei Ablain und Reuville
wieſen wir franzöſiſche Angriffe ſehr verluſtreich für den
Gegner ab

Bei Ailly und im Prieſterwalde haben ſich gering
fügige Jnfanteriekämpfe entwickelt

Unſere Luftſchiffe machten erfolgreiche
Angriffe auf die Kriegshäfen Dover und
Calais

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Am oberen Dungjee 5100 Ruſſen gefangen

WTB Wien 17 Mai
Amtlich wird verlautbart 17 Mai 1915
Jm Verhältnis zu den hartnäckigen Kämpfen der ver

gangenen zwei Wochen verlief der geſtrige Tag an der
ganzen Front im allgemeinen ohne weſentliche Ereigniſſe
Die Armeen haben weiter nach vorwärts Raum gewonnen
Die gegen den oberen Dunagjec vorgerückten Kolonnen haben
mit Teilen nun auch Drohobyz genommen weitere 5100
Gefangene gemacht und acht Maſchinengewehre erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kriegsbrief aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Ein kleiner Krupp an der Front
Großes Hauptquartier am 9 Mai

Eine endlos lange Ziegelmauer hinter der man ein paar
Fabrik oder Werkſtättengebäude mit Glasdächern ſieht Dann
ein hohes eiſernes Tor mit einem weißen Holztäfelchen W d

A Nr Niemand kann ahnen was dahinter ſteckt
Erſt als ſich das Tor öffnet ſieht man einen deutſchen Poſten
der die Ausweiſe jedes Eintretenden prüft Ein weiter
leerer Hof Dann betreten wir die Haupthalle aus der uns
Hämmern und Maſchinengedröhn entgegenklingt Ein über
raſchender Anblick Zwiſchen Werkzeugmaſchinen ſtehen in
langen Reihen Geſchütze große deutſche Belagerungsmörſer
kleine behende Feldkanonen engliſche Schiffsrohre ſchwere
franzöſiſche Kaliber und wie Zwerge zwiſchen den großen
Brüdern die Minenwerfer in ihren wechſelnden Geſtalten

Wir ſind hier in der Werkſtatt der Belagerungsartillerie
Nr von den Soldaten kurzweg das Kanonenlazarett
genannt Hierher kommen die Geſchütze die an der Front
krank geworden oder verwundet ſind um in ſachverſtändiger
Pflege binnen kurzem zu geneſen oder a gänzlich invalide
nach der Heimat zurücktransportiert zu werden

Ganz nahe der damals noch heißumſtrittenen heute von
uns undurchdringlich feſt abgeſchloſſenen Front wurde anfangs
Oktober eine Maſchinenkonſtruktionswerkſtätte von uns dazu

Leingerichtet mit möglichſt geringem Zeitverluſte die im

Kampfe beſchädigten Geſchütze ſoweit das hier draußen mög
lich iſt wieder inſtand zu ſetzen Das nötige Material war
in Maſſe vorhanden Die Verbindungen nach der vorderſten
Linie ließen nichts zu wünſchen übrig So fanden die
53 Arbeiter die aus Spandau hier als Soldaten eingekleidet
einrückten günſtige Vorbedingungen Jnzwiſchen ſind es ihrer
250 geworden und über Mangel an Arbeit können ſie alle
nicht klagen denn ſehr bald iſt der Betrieb dazu übergega
außer den notwendigen Reparaturen auch die ſelbſtändige
Anfertigung von allerhand Kriegsbedarf zu übernehmen

Wir wenden uns zuerſt der Kanonenhalle als dem eigent
lichen Grundſtocke des Betriebes zu Hier feſſeln ſelbſtredend
am meiſten die in der Schlacht verletzten Geſchütze Unwill
kürlich ſagt man ſich Wenn ſchon die ehernen Maſchinen durch
das feindliche Granatfeuer ſo mitgenommen worden ſind wie
mag es dann erſt den Bedienungsmannſchaften ergangen ſein
Aber das iſt ein Trugſchluß Har nicht ſelten iſt das Geſchütz
fürchterlich zugerichtet ſeine Kanoniere aber ſind merkwür
digerweiſe unverſehrt geblieben Jch ſah mehrere ſolcher Fälle
So hat einmal ein Volltreffer einen Protzkaſten von vorn nach
hinten durchquert Er hat dabei ſogar den Deckel der Protze
auf welchem zwei Kanoniere ſaßen genau in der Mitte ſeiner
ganzen Länge nach aufgeſchlitzt Aber von den Leuten iſt
niemand verletzt worden und das feindliche Geſchoß hat
dem die Protze mit Munition gefüllt war glücklicherweiſe
nicht gezündet ſondern iſt weiter gefahren um als Blind
gänger in einem Acker ſtecken zu bleiben Einem ſchweren
Belagerungsmörſer hat ein Volltreffer die ſtählerne Achſe
rechtwinklig eingeknickt ſo daß das Geſchütz bewegungsunfähig
wurde Aber auch hier iſt niemand verletzt worden Einer

der merwürdigſten Fälle aber die man ſich denken kann iſt
die zweifache Beſchädigung der Feſdhaubitze Sie kam vor
kurzem in die Werkſtatt weil ihr Schutzſchild auf der rechten
Seite von einer Granate durchſchlagen worden war Man
ſetzte einen kräftigen Rüſter auf das Loch und das Geſchütz
kehrte zur Front zurück Aber ſchon ſehr kurze Zeit danach
kam es zum zweiten Male im Kanonenlazarett an Dies
mal hatten Granatſplitter den Schutzſchild genau an derſelben
Stelle zerlöchert und zerfetzt Beide Male aber war niemand
von den Kanonieren verwundet worden

Sehr häufig ſind die Beſchädigungen der Holzteile der
Geſchütze namentlich die Räder Dieſe werden daher von
dem Holzarbeitergewerk der Werkſtatt in den nötigen
Größen auf Vorrat gearbeitet und können im Bedarfsfalle
ſchon an Ort und Stelle erneuert werden Zur Herſtellung
der Speichen wird wunderſchönes Eichenholz verwendet
welches eine kleine Geſchichte hat Es ſtammt von einem
großen Lagerplatze und war vor dem Einzuge der Deutſchen
von den Bäckermeiſtern der Stadt in aller Heimlichkeit ab
geholt worden um als Brennholz zerkleinert zu werden Dazu
wäre das koſtbare Material doch zu ſchade geweſen und als
die Deutſchen ankamen mußten die Bäcker den ſo billig er
worbenen Brennſtoff wieder herausrücken

RNeben der Flickarbeit verlangen die von der Front zurück
kommenden Geſchütze mancherlei andere Fürſorge Soweit
es ſich um unſere eigenen handelt werden ſie nach gründ
licher Reinigung die allen anderen Arbeiten voraufgeht
genau darauf nachgeprüft ob ſie durch die Abnützung nicht an
Treffſicherheit verloren haben Dazu iſt eine eigene Zielbahn
gebaut Hier werden auch die Züge nachgeſehen und wenn
nötig neu geſchliffen die Vorweiten mittels geeigneter Appa
rate feſtgeſtellt neue verbeſſerte Zielfernrohre aufgeſetzt uſw
Viel durchgreifendere Aenderungen ſind vielfach an den er
oberten feindlichen Geſchützen nötig ehe wir ſie für würdig
halten die in ſo ungeheuren Mengen in unſeren Händen be
findliche feindliche Munition auf die eigenen Erbauer und
ihre Bundesgenoſſen zu ſchleudern

Bei Maſchinengewehren für welche hier neue Schlitten
und andere Erſatzteile fabrikmäßig hergeſtellt werden ſind
namentlich die Kühlmäntel große und auch durch Gewehrfeuer
leicht verletzbare Zielpunkte Durch Verwendung der auto
genen Schweißung machen dieſe Reparaturen auch wenn es
ſich um den völligen Erſatz des Kühlmantels handelt wenig
Schwierigkeiten und Aufenthalt Jedes Maſchinengewehr
wird aber bevor es die Werkſtatt verläßt genau ft und
eingeſchoſſen Der der Fabrik benachbarte Schießplatz bietet
ein maleriſches Bild welches durch die Nähe der Front und
den von dorther ſtändig herübergrollenden Kanonendonner
einen beſondern Reiz bekommt Ein Jäger ſchießt das Ma
ſchinengewehr nach der vor einem hohen und breiten Erd
walle aufgeſtellten Zielſcheibe ein Neben ihm wirkt eine
Abnahmekommiſſion die ihre Aufgabe ebenſo ruhig und ſach
n erfüllt wie im tiefen Frieden ihres verantwortungsreichen

mtes
Die RNeufabrikation des Betriebes beſchäftigt ſich ſelbſt

verſtändlich am meiſten mit dem was man im Stellungs
kriege am nötigſten braucht nämlich mit Schützengraben
bedarf Außer Schießſcharten Schutzſchildern uſw werden
hauptſächlich Drahtverhaue angefertigt Das für den Betrieb
nötige elektriſche Licht gewinnt man im Keſſ e der fran
zöſiſchen Fabrik welches von uns umgebaut werden iſt nach
dem man es in einem Zuſtande vorgefunden hatte der die an
deutſche Ordnung und Sauberkeit gewöhnten Arbeiter ent



Wänden der Keſſel und als man nachfragte ob denn dieſe
nie gereinigt worden ſeien erfuhr man daß daran niemand

habe ſo lange die Fabrik ſteht
inen ſehr lohnenden Zweig der Fabrikation verdanken

wir den Engländern Dieſe haben uns als Beute große
Mengen leichter zu beſonderen Zwecken gebauter n
überliefert die ſich trefflich für unſere Maſchinengewehr
kompagnie eignen Man kann ſie mit leichter Mühe und
ohne einen Pfennig Koſten für das Vaterland zu ihrem neuen

Zweck umbauen
Als ein beſonders gepflegter Zweig der Werkſtatt der

Belagerungs Artillerie Nr blüht die Fabrikation von
Minenwerfern dieſer unheimlich wirkungsvollen neueſten
Waffe welche unſere Feinde uns mit ſo großem Eifer nach
zuahmen beſtrebt ſind Die Minenwerfer ſind Kinder dieſes
Krieges und vielleicht iſt niemals die techniſche Entwicklung
einer Waffe in ſo ſchneller Zeit vorwärtsgeſchritten Ver
glichen mit den hechentwickelten neueſten Modellen ſehen die
erſten Anfänge die doch nur wenige Monate zurück liegen
wie Kinderſpielzeuge aus Und doch ſind auch ſie ſehr wirkſam
und werden bei Gelegenheit weiter verwendet Aber ſtändig
werden neue Vervollkommnungen eingeführt

Neben den deutſchen Arbeitern in den Werkſtätten werden
zum Reinigen der Räume uſw auch einige e beſchäf
tigt Dieſe haben wiederholt den Antrag geſtellt ſie auch im
eigentlichen Betriebe zu verwenden ein Erſuchen dem ſelbſt
verſtändlich nicht entſprochen werden kann Als ſie der als
Fabrikleiter wirkende Hauptmann darauf aufmerkſam machtedaß ſie doch unmöglich wünſchen könnten Wriegematerial

gegen ihre eigenen Landsleute herzuſtellen erwiderten ſie
nein gegen Franzoſen würden ſie als Franzoſen nicht arbeiten
Aber man ſolle ſie gegen die Engländer welche Frankreich
verraten und in das größte Unglück geftürzt hätten arbeiten
laſſen Das würden ſie gerne tun und aus allen Kräften Es
iſt immerhin ein Zeichen und nur eines von vielen daßwenigſtens in den beſetzten Teilen von Frankreich die Einſicht

aufzudämmern beginnt wie ſehr der Engländer ſeine Bundes
genoſſen mißbraucht Auch dieſe Saat wird an ihrem Tage
Früchte tragen wenn wir als Deutſche auch Wer Haß der
franzöſiſchen Arbeiter gegen den perfiden Bundesgenoſſen
nicht auszunützen vermögen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
e

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 17 Mai
Amtlicher Bericht von geſtern abend Am Nachmittag

warfen wir in Steenſtrate einen vierten deutſchen Gegen
angriff mit vollem Erfolge zurück Wir behaupteten und
befeſtigten alle geſtern eroberten Stellungen Weiter ſüd

lich brachten die engliſchen Truppen den Deutſchen eine ernſte
Schlappe bei Die deutſchen Verluſte waren ſchwer Der
Fortſchritt der engliſchen Truppen dauert noch an Nörd
lich Arras befeſtigten wir unſere neue Front Oeſtlich von
Reuville brachten wir einen deutſchen Feſſelballon zum
Platzen Den Bahnhof Souain ließen wir durch unſere
Flieger bombardieren Jn der Champagne nahmen wir
eine uns in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag ent
riſſene Stellung in zwei Angriffen wieder wobei der Feind
ungeheuere Verluſte hatte Jn den Schützengräben und auf
den Bruſtwehren fanden wir über 1000 tote Deutſche Außer
dem machten wir 370 Gefangene darunter 12 Offiziere ſo
daß nahezu der Geſamtbeſtand der angreifenden Truppen
in unſeren Händen oder auf dem Gelände blieb

Die Kämpfe ſüdweſtlich Lille
e B Rotterdam 17 Mai

Marſchall French meldet amtlich Die erſte Armee ſtieß
zwiſchen Richebourg La Voue Feſtubert vor und durch
brach den größten Teil der zwei Meilen langen feindlichen
Front Der Angriff begann um Mitternacht im Süden von
Richebourg und La Voue wo die Engländer zwei hinterein
ander liegende Laufgräbenreihen über eine Front von 720
Meter eroberten Eine Meile weiter ſüdlich wurden durch
einen anderen Angriff bei Tagesanbruch 1100 Meter Lauf
gräben genommen und darauf der Erfolg 550 Meter weiter
nach Süden ausgedehnt Die Engländer überſchritten die
Straße Richebourg La Quinque und drangen 15 Km lang

durch die deutſchen Linien hindurch Der Kampf dauert zu
gunſten der Engländer an Bei Ypern iſt alles e

Nach dieſen Ortsangaben handelt es ſich um Kämpfe
zwiſchen Bethune und La Baſſee im Südweſten von Lille
Was an der Darſtellung Wahres iſt wird uns der deutſche
Generalſtab bald wiſſen laſſen

Weitere engliſche Kriegsſchiffe
vor den Dardanellen vernichtet

c B Athen 17 Mai
Aus Mytilene wird berichtet Britiſche Kriegsſchiffe

ſind in den Dardanellen auf Minen geſtoßen und geſunken
Jhre Zahl iſt nicht angegeben

Der amerikaniſche Marineſekretär Daniels hat nach
einer Meldung der Deutſchen Tageszeitung aus Waſhing
ton erklärt daß die engliſche Flotte in dieſem Kriege bereits
ſehr erhebliche Verluſte erlitten hätte Nach zuverläſſigen
dem amerikaniſchen Marineamt zugegangenen Jnfor
mationen habe England in den bisherigen Kriegsmonaten
insgeſamt 43 Kriegsſchiffe eingebüßt Nichtinbegriffen
ſeien darin die verlorengegangenen Hilfs
kreuzer und andere zum Flottendienſt herangezogene
Privatſchiffe deren Zahl recht beträchtlich ſei

E

Erfolge der Türken im Kaukaſus
e B Konſtantinopel 17 Mai

Als Ergänzung der erfreulichen Nachrichten von den
Dardanellen kommen auch vom Kaukafus Nachrichten
über große Siege Tanin meldet hierzu Ein zehn
tägiger heftiger ruſſiſcher Angriff am Haſſankala Paß wurde
mit großen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen

Deutſches Reich

Ein Kaiſertelegramm an die Stadt Aachen
c B Aachen 17 Mai Auf das aus Anlaß des 1000 Ge

denktages der Wiedervereinigung der Rheinlande mit der
Krone Preußen ſeitens der Stadt Aachen an den Kaiſer ge
richtete Huldigungstelegramm ſandte der Kaiſer dem Ober
bürgermeiſter Veltmann nachſtehende Antwort

Schmerzlich empfinde ich es daß der heutige für die
Rheinlande und die alte Kaiſerſtadt Aachen ſo erinne
rungsreiche Tag ſich ſo anders geſtaltet hat als wie ich
gehofft Gern hätte ich heute inmitten der dortigen
Bürgerſchaft an hiſtoriſcher Stätte geweilt um Treu
ſchwur und Handſchlag von neuem entgegenzunehmen und
die zur Feier des Tages geplante Krönungsausſtellung
zu eröffnen deren mit Sorgfalt und Liebe geleitete Vor
bereitungen ſchon einen ſchönen Erfolg verſprachen Das
Schickſal hat es anders beſtimmt Neid und Scheelſucht
unſerer Feinde trachten danach die deutſchen Lande und
das deutſche Volk zu vernichten den Sieges
lauf deutſcher Kultur und Arbeit zu ſtören Jetzt gilt es
nicht rückwärts zu ſchauen der Vergangenheit dankbar
zu gedenken ſondern mit entſchloſſenem Willen den An
ſchlägen der Feinde zu begegnen mit gepanzerter
Fauſt die Zukunft des Vaterlandes zu
ſichern Der Heldenmut der Opferſinn unſeres Volkes
die in dem uns aufgezwungenen Kriege ſchon ſo wunder
bare Erfolge gezeitigt haben bürgen nächſt Gottes Gnade
für eine glückliche Ueberwindung der ſchwerſten Heim
ſuchung die je die deutſchen Lande betroffen hat Jn
dieſem unerſchütterlichen Vertrauen ſende ich
meiner treuen Stadt Aachen meinen landesväterlichen
Gruß und Dank für ihre freundliche Begrüßung

Wilhelm
R

Ausland
Der Aufſtand in Portugal geſcheitert

Madrid 17 Mai Ein Privattelegramm aus Liſſabon
et daß der Aufſtand nieder gezwungen ſei

Halle und Umgebung

Beratung König Alfons mit ſeinen
Miniſtern

TV Madrid 17 Mai Die Verbindung mit Portugal
iſt unterbrochen Die Nachrichten über die Revolution ſind
dünn geſät aber die ſpaniſche Regierung beſtätigt daß die
Bewegung äußerſt ernſt iſt Geſtern hielten König Alfons
Miniſterpräſident Dato und die Miniſter des Aeußern und
der Marine eine außerordentliche Beratung ab

Die engliſche Legislaturperiode verlängert
WTB Mancheſter 14 Mai Wie der Mancheſter Guar

dian aus London meldet beabſichtigt die Regierung die
Legislaturperiode geſetzlich verlängern zu laſſen ſolange der
Krieg dauert

Beſſerung im Vefinden König Konſtantins
Athen 15 Mai Nach dem letzten Bulletin hat ſich de

Gefſundheitszuſtand des Königs gebeſſert

Halle 18 Mai

Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtiztrat Dr Föhring
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kondi
toreibeſitzer Pfaut ſch

1 Auf Grund des mit dem Bauverein für Kleinwoh
nungen unterm 14 Februar 1914 geſchloſſenen Vertrages ſoll
in dieſem Jahre die projektierte Straße A zwiſchen dem

erplatz und der Straße O ausgebaut werden Nach dem
feſtgeſetzten Höhenplan muß eine erhebliche Aufſchüttung der

raße erfolgen Der Bauverein hat nun beantragt die
Straße A nach Oſten tiefer zu legen Als Grund hierfür
gibt er an daß es ihm einerſeits unmöglich wäre die zur
Auffüllung der Straße erforderlichen Bodenmaſſen zu be
ſchaffen andererſeits möchte er die zum Ausgleich der Gelände
höhen beſonders zwiſchen den einzelnen Häuſergruppen not
wendige Anlegung von Treppenſtufen vermeiden Der Ge
nehmigung des Antrages ſtehen Bedenken nicht entgegen da
der Verein nach ſeiner 55 eine Bebauung des Ge
ländes zwiſchen der S O und der Bahngrenze nicht beab
tigt Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stadtv
ünter

2 Die von der Stadtgemeinde angekauften Grundſtücke
Fährſtraße Nr 11a und 12 werden abgebrochen es ſoll
die Straße verbreitert und eine Verſchiebung der Gleiſe vor
genommen werden Die Verſammlung ſtimmt der Ausfü
rung der Arbeiten zu und bewilligt die Koſten von 8300 M
für Verbreiterung der Straße einſchl der Abbruchsarbeiten
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Die Koſten
für die notwendige Gleisverſchiebung ſollen aus laufenden
Tr Fpritten werden Ref Herren Stvp Boecke und

itter
3 Die Verſammlung genehmigt die Verpachtung des

Ackerplanes Nr 101 in Reideburger Flur unter den bis
herigen Bedingungen an den Kaufmann Walter Spatz in
Diemitz für den jährlichen Pachtzins von 1275 Mk auf die
ſechs Nutzungsjahre vom 1 Oktober 1915 bis 30 September
1921 Ref Herr Stv Schramme

4 Die Beſtimmungen über die Arbeitsloſenfür
ſorge während der Kriegszeit verlieren am31 Mai d J ihre Gültigkeit Sie haben ſich wie Herr Stv
Michel als Referent darlegt durchweg bewährt Die Zahl
der unterſtützungsberechtigten Arbeitsloſen iſt infolge der
Beſſerung der Lage des Arbeitsmarktes für die männlichen
Perſonen ganz erheblich geſunken Sie betrug Ende April
nur noch 80 und ſetzte ſich meiſtens aus älteren oder infolge
körperlichen Leidens nicht voll erwerbsfähigen Leuten zu
ſammen welche aber Armenunterſtützung nicht annehmen
möchten Die Zahl der weiblichen Anterſtützungs
empfänger iſt zwar gleichfalls erheblich geſunken von 946
Ende Februar auf 215 Ende April und zwar weſentlich

infolge der erzieheriſchen Wirkung der neuen Beſtimmungen
Jndeſſen überwiegt hier die Nachfrage nach

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

S1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zur ſelben Zeit als Macholda von Wallerſtein um nicht

erkannt zu werden den weißen Schleier über ihr Haupt warf
und von dem Orlamünder Flügel hinüber nach dem Tüna
flügel ſchritt um Leo Dornberg in dem Markgrafenzimmer
aufzuſuchen lauſchte im Orlamünder Flügel ein Mann in
dem weiten Raume des Frundsbergzimmers immer wieder
hinaus in die Nacht

Es war Holm Rendefähr der unabläſſig mit leiſen Sohlen
über die dicken alten Teppiche wanderte und von Zeit zu Zeit
ſtehen blieb als erwarte er jemand

Jetzt ſchlug es 12 Uhr vom Schloßturm Wie eindring
lich ſcharf und klar die Uhr ſchlug Es war wieder wie
Holm ſchon ſo oft empfunden etwas Aufreizendes und doch
zugleich etwas Geheimnisvolles in dem Klang der Uhr

Er ſchritt lautlos zur Tür des Nebengemaches des ſo
genannten Hohenzollernzimmers das heute abend Peter
Jürgens bezogen hatte und lauſchte

Alles blieb ſtill Es war ihm nur als hörte er die
tiefen regelmäßigen Atemzüge des Freundes

Sollte konnte Peter Jürgens wirklich ſchlafen Hatte
er ihm nicht ſelber empfohlen die Nacht zu wachen und ſich
nicht u rühren was auch geſchehen möge

nd als Holm Rendefähr dringender grire t da hattePeter Jürgens mit einem heimlichen Lächeln geſe t

Sei ſei nicht ſo neugierig mein Sohn und laß bitte die
Tür zum Huttenzimmer offen Jch hoffe in dieſer Nacht den
Herrn Profeſſor gründlich feſtzunageln

Und dann hatte Peter rgen lange mit ihm geſprochen
um ihn einzuweihen in ſeinen Plan Aber obwohl Holm
Rendefähr alle Einzelheiten kannte konnte er doch ein un

vehagrare Gefühl nicht loswerden
s war doch geradezu lächerlich wie abhängig der Menſch

em Re r e auf das uhebett geworfen da hatte er die drei Türen des Zimmers in Kagen
Schauerlich ulte der Wind in dieſer Ge nde und wieein Klagen und u u
den offen Gewölben s Schloſſes zu ihm empor

a

immer wie angeſchmiedet auf

rang o aus

Wieder ſchlug die Uhr Erſt eine viertel Stunde nach
zwölf Holm ſprang auf und drückte die Klinke des kunſt
vollen alten Schloſſes zum Huttenzimmer nieder

Das runde Turmgemach in ſeiner feinen ſüddeutſchen
Gotik war ganz erfüllt vom Mondenglanz der nicht nur durch
die beiden Fenſter ſondern durch die Tür brach die nach der
Baſtei zu weit offen ſtand

Es war ſo hell in dem ganzen Raum daß Holm jeden
Gegenſtand genau erkennen konnte und doch beſchlich ihn
etwas wie Grauen vor dem dunkel getäfelten Zimmer in dem
weißen Mondenglanz Faſt haſtig ſchloß er die Tür Er warf
ſich wieder auf das Ruhelager feſt die dunklen Türen im
Auge und auf das leiſeſte Geräuſch achtend

Seltſam daß Peter ſchlafen konnte Jhm war als müßte
er aufſpringen und den Freund wach rütteln War es nicht
als Werner a näher uches Jungfiſt ſo furchtſam Holm wie ein zimperliches Jüngfer
lein ſchalt er ſich ſelber

Noch nie hatte er Aehnliches empfunden Mit ſtarrem
Blick wollte er die Türen feſthalten er konnte es nicht
Sein Auge ſchweifte durch das matt vom Mondenlicht erhellte
Zimmer und haftete wieder an dem Bild des Mönches in der
weißen Kutte der ſo fanatiſch das Kreuz ſchwang Jmmer
drohender wurden die dunklen Augen Es war als
die Geſtalt des Mönches aus dem Rahmen und trat auf ihn
zu Von der großen Mittelſäule des Gemaches blinkten die
Waffen und Holm Rendefähr ſagte ſich daß ein Griff ſchließ
lich genügen würde ihn in Verteidigungszuſtand zu ſetzen
Aber zugleich fühlte er auch wie es ſich lähmend auf ihn legte
Es war ihm als könnte er kein Glied mehr rühren Der
n perlte in großen Tropfen von ſeiner Stirn

Umſonſt verſuchte er ſich klar zu machen daß nichts um
ihn war was ſeine Furcht wenn er es ſo nennen durfte
rechtfertigte

Bin ich denn ein altes hyſteriſches Weib das Nerven
hat murmelte er vor ſich hin das kommt von den ver
dammten Geiſtergeſchichten in dem Ritterſaal

Das ganze S dünkte ihm von einem
n läulichen a und Holm der noch

Ruhebett verharrte hatte
c die Empfindung als ſpüre er das Weſen eines frem

esGeiſt
mit ſchwerem Klang die altere e Da u e hen hl a ſeinen vieängen wie

auf Zauberſchlag die beiden dunklen Türen ſeines Zimmers
weit auf ſowohl die zum Huttenzimmer wie die zum Hohen
zollern Gemach in dem Peter Jürgens ſchlief

Verſtört mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Energie die
Lähmung abſchüttelnd richtete ſich Holm Rendefähr empor

Alle guten Geiſter loben Gott den Meiſter mur
melte er

Was er ſah machte ſein Blut erſtarren
Durch die Tür vom Huttenzimmer her das die Baftei

mit dem Torwarthaus verband trat eine hohe ganz in weiße
Schleier gehüllte Geſtalt
S d weiße Frau rann es wie ein Schauer durch Holms

eele
Die Geſtalt glitt wie ein Schatten ohne rechts noch links

zu blicken durch Holms Gemach an der Mittelſäule vorbei
und verſchwand in dem Hohenzollern Zimmer deſſen Tür weit
offen ſtand

Nun wurde es Holm Rendefähr doch zu bunt kam
der Gedanke daß Peter Jürgens vielleicht in ahr

Mit Aufbietung ſeiner ganzen Willenskraft ſprang er auf
Kurz entſchloſſen riß er ein altes Schwert von der Wand und
ſtürzte der weißen Erſcheinung nach in das Hohenzollern
Zimmer hinein das in ſeiner herben norddeutſchen Spät
renaiſſance mit den lichtblauen Wänden und braunen Holz
plafonds friedlich im Mondenlicht lag Doch da gewahrte
Holm wie der Geiſt ſoeben lautlos durch eine andere Tür
verſchwand während Peter Jürgens anſcheinend ſchlafend auf
einem Ruhebett an der Wand lag und ſich nicht rührte
sqh on Rendefähr rüttelte den Freund kräftig an der

ulter
Haſt du geſehen flüſterte er ihm erregt zu AmGottes willen wie kannſt du nur ſchlafen wenn die Geiſter

hier zwiſchen uns ſpazieren gehen
Dr Jürgens ſah Holm mit klarem Blick in die Augen

Geſchlafen hatte er augenſcheinlich nicht Bedeutungsvoll legte
er den Finger auf die Lippen dann deutete er nach dem
anderen Gemach in dem die weiße Frau verſchwunden war
und Holm der vorwärts wollte mit kräftigen Armen zurückhaltend ſagte er leiſe und eindringlich

So wird es ſich zeigen Man erzählt ſiSein n auf dem Lauenſtein W

b r Welt neFortſesung folgt,
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Arbett immer noch ſtark das Angebot Eineweſentliche Beſſerung dieſes Baden während der Dauer

des Krieges r nicht wahrſcheinlich Der Magiſtrat hat daher
beſchloſſen die Einrichtung während der Kriegszeit bei
zubehalten und die Gültigkeit der bisherigen Beſtimmungen
vorläufig bis ſpäteſtens 30 September 1915 zu verlängern
Man ſtimmt zu

5 Die Stadtverordnetenverſammlung hat durch Beſchluß
vom 2 Februar 1914 100 000 Mk für die Tinrane von
Münzgasmeſſer und von Fernzünder
an lagen bewilligt Dieſe Mittel find bis auf einen kleinen
Reſt ca 5000 Mk in Anſpruch genommen Da die Jnſtalla
tions Genoſſenſchaft durch Vertrag vom 13 März 1914 die
Beſtellung der für Münzgasmeſſeranlagen Form B erforder
lichen Gebrauchsgegenſtände auf eigene Rechnung und Gefahr
gegen eine feſte Vergütung in Höhe von 16 des in
den Gebrauchsgegenſtänden angelegten Kapitals übernommen
hatte ſo waren für den Etat 1915/16 lediglich noch die MittelMir die Münzgasmeſſer und für die Leitungsanlagen vorzu

ſehen Jnzwiſchen hat ſich nun die Notwendigkeit heraus
geſtellt den Vertrag mit der Jnſtallationsgenoſſenſchaft in
ſoweit uändern daß die Lieferung der Gebrauchsgegen
ſtände in Zukunft wie das urſprünglich auch beabſichtigt war
von der Verwaltung geſchieht und daß zu dieſem Zwecke die
bis jetzt von der Jnſtallationsgenoſſenſchaft beſchafften Ge
brauchsgegenſtände käuflich übernommen werden Dafür ſind
jedoch die im Etat vorgeſehenen Mittel nicht ausreichend
Mit Rückſicht auf die durch die Petroleumnot geſchaffenen
Umſtände welche dazu geführt haben daß in zahlreichen
Städten noch während des Krieges zur Einrichtung von
Münzgasmeſſeranlagen geſchritten wurde die auch hier denErfolg gehabt haben daß

bis heute rund 1400 Gasautomatenanlagen
eingerichtet wurden hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke beſchloſſen
weitere 100 000 Mk für Münzgasmeſſer und für Fernzünder
anlagen aus dem Reſervefonds des Gaswerks zur Verfügung
zu ſtellen Der a iſt infolge der für die Aufgabe der
Gasanſtalt II ſeitens der Stadtgemeinde zu zahlenden Ent
ſchädigung in Höhe von 300 000 Mk ausreichend bemeſſen

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Michel
6 Die im Hennegau befindlichen Landſturm

bataillone ſind größtenteils im Beſitz von Bataillons
Kapellen Dier hierzu nötigen Jnſtrumente ſind entweder
Eigentum der betreffenden Mannſchaften oder ſie ſind von
der Stadt in denen die fraglichen Bataillone aufgeſtellt ſind
zur Verfügung geſtellt worden Das Landſturmbataillon I
Halle a S möchte nun den anderen Bataillonen nicht nach
ſtehen und auch eine derartige Kapelle gründen Eigene
Mittel zu dieſem Zwecke beſitzt das Bataillon nicht Ein Teil
der Jnſtrumente iſt von Angehörigen des Bataillons bereits
beſchafft worden um die Beſchaffung des Reſtes wird die
Stadt Halle gebeten Die Jnſtrumente ſollen nach dem Kriege
an die Stadt zurückgegeben werden Die Koſten würden ſich
auf 460 Mk belaufen

Die Mittel wurden bewilligt Ref Herr Stv Ritter
7 Herr Stv Kühme referierte über eine Eingabe des

Halliſchen Beamtenausſchuſſes betreffend
Maßnahmen gegen die Teuerung

Es wird vorgeſchlagen in Rückſicht auf die Maßnahmen des
Magiſtrats der neuerdings den Kartoffelverkauf eingerichtet
hat die Petition für erledigt zu erklären Jm Publikum
beſtehe allerdings angeſichts der fortwährenden Steigerung
der Lebensmittel ein gewiſſer Unmut Erfreulich ſei da daß
der ſtädtiſche Kartoffelverkauf mit ſeinen Preiſen nicht bloß
verbilligend auf den Kartoffelhandel in Halle ſelbſt ſondern
darüber hinaus in den nahegelegenen Ortſchaften gewirkt
habe Deshalb erſcheine der Wunſch nicht unberechtigt daß
demnächſt auch mit dem Verkauf der Fleiſch
waren die unſere Teuerungsdeputation eingekauft hat be
gonnen werden möchte Die hohen Lebensmittelpreiſe ſeien
tatſächlich ein großer Mißſtand den die ärmere Bevölkerung
zumal recht ſchwer empfinde

Herr Stv Ho s macht darauf aufmerkſam daß neuerdings
auch die Zuckerpreiſe erheblich in die Höhe gehen ob
wohl doch in Deutſchland Zucker in reichen Mengen vor
handen ſei
Herr Stv Oſterburg Der Teuerungsdeputation iſt

der Vorwurf nicht zu erſparen daß der Kartoffelverkauf zu
ſpät eingeſetzt hat Die Preiſe waren inzwiſchen unerſchwing
lich geworden ſie ſind auch jetzt noch zu hoch Es entſteht nun

eine andere Frage ob die Stadt W artoffelvorräte über
haupt noch loswerden kann Jn ſechs Wochen haben wir neue
Kartoffeln Da wird uns niemand mehr die großen Mengen
alter Kartoffeln abnehmen wollen Wir werden große
Quanten übrig behalten die dann dem Verderben ausgeſetzt
ſind 5 es da nicht richtiger wir verbilligen die Preiſe
und ſchlagen eventuell unter dem Einkaufs
preiſe los Mir wäre z B ein Preis von 3 Mk pro
Zentner durchaus angemeſſen Die Not in den unbemittelten
Familien iſt groß Wenn wir da billige Kartoffeln liefern
iſt das eine anſehnliche Hilfe Für die Stadt kann es nicht
ins Gewicht fallen wenn ſie zugunſten der Verſorgung der
Bevölkerung mit billigen Kartoffeln 50 000 Mk zuſetzt Tat
ſache iſt doch daß wir in Deutſchland Lebensmittel genug
haben nur die hohen Preiſe machen allein bedenklich

Schweinefleiſch koſtet jetzt ſchon 1,80 bis 2 Mk Bohnen Linſen
60 Pfg und darüber Unter ſolchen Umſtänden ſoll die Kom
mune eingreifen und preisregulierend d h verbilligend
wirken 58 Pfg für 10 Pfund iſt entſchieden zu teuer Jch
bitte unſere ſtädtiſche Kommiſſion in dem von mir angeregten
Sinne Maßnahmen zu treffen und auch den Beginn des Ver
n aſte Ha her Fleiſchwaren bald feſtzuſetzen denn es
iſt höchſte Zeit

Herr Stv Froſt am Preſſetiſch leider unverſtändlich
legt dar daß mit einer weiteren Steigerung der Zuckerpreiſe
wohl kaum zu rechnen ſei

Herr Stv Kühme Jn der Moritzburg ſind die ſtädti
ſchen Kartoffelbeſtände beinahe geräumt Der Verkauf geht
alſo flott von ſtatten aber wir wiſſen ja nicht wie viel dieTeuerungsdeputation noch angekauft hat Selbſtverſtändlich
iſt es beſſer man läßt die Kartoffeln nicht verderben ſondern
verkauft ſie lieber etwas billiger Wenn die Nahrungs
mittelpreiſe noch weiter ſteigen dann ſteht die Stadt vor der
Notwendigkeit die Unterſtützungsſätze ſowohl für die Armen
wie für die Kriegerfamilien zu erhöhen Man würde aber
einem größeren Kreiſe eine Wohltat erweiſen wenn man vie
re für Kartoffeln niedriger ſtellte Dann hätten nicht

nur die Unterſtützten den Vorteil davon Vielleicht äußert
ſich der Magiſtrat mal zu dieſer Frage

Herr Stadtrat Hertel Den Antrag Oſterburg die
Kartoffeln billiger zu verkauſen als ſie uns im Einkauf ge
koſtet haben möchte 9 nicht befürworten Die e
deputation wird ſich vielleicht heute noch mit der Frage be
ſchäftigen in welcher Weiſe wir eingreifen können Der l

Preis von 5 Mk pro Zentner für die ſtädtiſchen Kartoffeln
muß angemeſſen erſcheinen wenn man bedenkt daß vorher
7 Mk ja 7,75 Mk gefordert und gezahlt wurden Unter
den Selbſtkoſtenpreis wollen wir nicht heruntergehen denn
ſchon jetzt iſt ſicher daß wir an dem Kartoffelverkauf eine

Kleinigkeit San weil wir viel Kartoffeln ausſortieren
müſſen die als Speiſekartoffeln nicht taugen Jn der Moritz
burg und im Schlachthof ſind während der elf Tage die der
ſtädtiſche Kartoffelverkauf ſchon beſteht durchſchnittlich pro
Tag etwa 150 Zentner verkauft worden Unſere Vorräte
langen noch auf einige n Darüber hinaus ſind wir
aber imſtande Kartoffeln zu beſchaffen Wir ſind mit unſeren
Maßnahmen nicht zu ſpät gekommen und haben auch die
Preiſe nicht hoch bemeſſen Es iſt alles eingehend geprüft
und vor der Hand auch wohl das Richtige getroffen bitte
uns auch die weiteren Maßnahmen zu überlaſſen

Herr Stv Oſterburg Einen Antrag habe ich nicht
geſtellt Betonen möchte ich daher daß wenn die Teuerungs
deputation nicht zu Maßnahmen in meinem Sinne kommt
ich dann ſpäter doch einen Antrag ſtellen werde Mir haben
Landwirte aus verſchiedenen Kreiſen verſichert es lagern
noch ungeheure Mengen Kartoffeln Die Kartoffeln müſſen billiger werden weil dieſe koloſſalen Mengen
vorhanden ſind Auf dem Lande zeigt man ſchon mit Hohn
lachen auf manche agrariſchen Spekulanten die ſich in der
Hoffnung auf noch weiter ſteigende Prefſe graße Mengen Kar
toffeln hingelegt haben

Herr Stv Kühm e Vielleicht ließe es ſich ermöglichen
daß wir den Händlern gegenüber die Preiſe für den Klein
verkauf noch ein wenig herabſetzten damit die Leute die
zentnerweiſe nicht kaufen können doch den Genuß des billi
geren Zentnerpreiſes haben

Herr Stv Emmer Die Händler mußten mit den
Preiſen herabgehen als die Stadt ihren Kartoffelverkauf er
öffnete Da iſt nur zu wünſchen daß die Stadt jetzt auch
ihre großen Fleiſchwarenvorräte losſchlägt
namentlich Speck für 1 Mk bis 1,10 Mk abgibt Dann
ſind die Großſchlächter gezwungen auch mit
den Preiſen herabzugehen Wozu wollen wir uns
denn die Ware noch länger aufheben Jm heißen Sommer
läßt ſie ſich ja ſelbſt in kühlen Räumen nur ſchwer verwahren
Wir erleben das Schauſpiel einer künſtlichen Preistreiberer
auf den verſchiedenſten Gebieten Ein kraſſes Beiſpiel waren
ja dafür die Kartoffeln Kartoffeln gab es in Mengen aber
ennoch ſtiegen die Preiſe ins Ungemeſſene Deutſchland

kommt nicht in die Gefahr ausgehungert zu werden aber die
Gefahr beſteht daß man die Nahrungsmittel die in aus
reichender Weiſe vorhanden ſind ſo verteuert daß die
ſchwerſten Mißſtände entſtehen müſſen

Die Eingabe wird damit für erledigt erklärt
Es wurde dann noch eine längere Reihe Rechnungen

entlaſtet
Außerhalb der Tagesordnung bewilligte man 1545 Mk

zum Stadttheateretat nach Ref Herr Stv Dehn
Ferner beriet die Verſammlung über eine Vorlage in

der 15 000 Mk für die Erneuerung und Horizontallegung der
Bühne im Stadttheater verlangt werden Die Vorlage wurde
für dieſes Jahr abgelehnt Ref Herr Stv Schramm

Das Eiſerne Kreuz
Dem Vizefeldwebel Auguſt Bierwirth Füſ Regt 36

1 Komp zurzeit verwundet im Lazarett St Jngbert Pfalz iſt
auf e weſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz verliehen
worden

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe wurde verliehen Dem Haupt
mann und Bataillonsführer Rockſtroh Oberleutnant d R und
Kompagnieführer Wehlte Leutnant d R und Kompagnie
führer Stieler ſämtlich vom Füſilier Regt Nr 36

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Dienstag abend 78 Uhr Mittwoch vorm

828 Uhr Gottesdienſt und Predigt Mittwoch abend 714 Uhr
Donnerstag vorm 8 Uhr Gottesdienſt

Provinzial RNachrichken

Muttermord eines Siebzehnjährigen

Dresden 17 Mai Am Sonntag nachmittag wurde die Frau
des Eiſenbahnhilfsbeamten Vogel von ihrem 17jährigen Sohn im
Schlaf ermordet und beraubt Der Mörder der heute beim Mili
tär eintreten ſollte ergriff nach der Tat die Flucht und konnte
voch nicht verhaftet werden Er iſt ſchon wiederholt mit den Be
hörden in Konflikt geraten und auch beſtraft worden

Helbra 17 Mai Vorſtand und Aufſichtsrat der
Volksbank E G m b veſchloß der am 28 Mai abzu
haltenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 7 Prozent wie i V, vorzuſchlagen

chersleben 15 Mai 1000 Mark Geldſtrafe Weil
er wiſſentlich 1200 Zentner Hafer bei der Beſtandesaufnahme zu
wenig angegeben hatte wurde der frühere Ziegeleibeſitzer Rahry
der auch das Amt eines Stadtverordneten bekleidet hatte zu einer
Geldſtrafe von 1000 Mark verurteilt

S Vad Köſen 16 Mai Drückendeſtädtiſche Schul
denlaſt Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung in der der
Stadthaushaltsplan zur Beratung ſtand kam eine Aufſtellung über
die Schulden der Stadt und die Vorſchläge über die Verzinſung
des rieſigen Fehlbetrages zur Verleſung Nach dieſer Aufſtellung
ergibt ſich daß wenn die Steuern in der Höhe erhoben würden
um das Gleichgewicht im Etat herzuſtellen die Stadt einfach vor
dem Ruin ſtände denn die Steuerzahler könnten die nötigen
Summen zur Verzinſung und Tilgung der Schulden gar nicht auf
bringen Es wurde deshalb empfohlen die nötigen Abſchrei
bungen Rücklagen uſw nicht zu machen und neue Anleihen auf
zunehmen Ein Stadtverordneter empfahl mit Bezug auf die
trüben finanziellen Verhältniſſe der Stadt die Ausgabhen auf das
möglichſte Mindeſtmaß zu beſchränken Nach dem vorliegenden
Etat wäre aber auf dieſe dringende Notwendigkeit zu wenig Rück
ſicht genommen worden So wären für die höhere Töchterſchule
1000 Mark bewilligt worden eine Maßnahme die bei der Ebbe
in den ſtädtiſchen Kaſſen bedenklich ſei Er beantrage daher nur
500 Mark zu bewilligen Bei der Abſtimmung wurde der Antrag
aur 500 Mark für die Schule zu bewilligen mit 7 gegen 5 Stimmen
abgelehnt Wie die Bad Köſener Zeitung berichtet verließen
hierauf drei Stadtverordnete das Sitzungsgzimmer wodurch die
Verſammlung beſchlußunfähig wurde

tek Gotha 17 Mai Majeſtätsbeleidigung
Wegen Majfeſtätsbeleidigung iſt vom Landgericht Gotha der
Redakteur des Gothaiſchen Volksblattes Otto Geithner
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden Der An
geklagte legte beim Reichsgericht Reviſion ein die am Frei
tag als unbegründet verworfen wurde

tzk Gotha 17 Mai Backverbot Jm Herzog
tum Gotha wurde das Backen von Kuchen und Torten in der
Zeit vom 16 bis 31 Mai verboten Das Verbot gilt ſo
wohl für die Bäckereien und Konditoreien wie
Haushaltungen

tak Raſephas 17 Mai Goldene Hoch
c Hier feierte das Hermann Weberſche Ehepaar in
örperlicher und geiſtiger Friſche das ſeltene Feſt der dia

mantenen Hochzeit

Hildburghauſen 15 Mai Ein Beitrag zum
Rennſteigrätſel Jn der letzten Nummer des
Mareile des Boten des Rennſteigvereins macht der be

kannte Rennſteigforſcher Kroebel aus Suhl den Verſuch das
Rennſteigrätſel dadurch zu löſen daß ſich urſprünglich Renn
ſteige auf dem Thüringer Walde nur als kurze Grenzſtriche
bei Straßenübergängen finden daß dann der Name ſich all
mählich auf die Zwiſchenſtrecken zwiſchen den vielen Ueber
gängen ausgedehnt habe und ſo die Anſchauung eines allge
meinen großen Höhenrennſteiges entſtanden ſei

Greiz 17 Mai Jn denjenigen Webereien, die
belangreiche Aufträge für Militärlieferung erhalten haben iſt der
Betrieb ein ſehr guter in den mechaniſchen Färbereien und Appre
turanſtalten muß Sonntags gearbeitet werden auch ſind RNacht
ſchichten für gewiſſe Abteilungen eingerichtet worden Auch in den
Maſchinenfabriken muß Tag und Nacht für Granaten gearbeitet
werden Jn den Nachbarſtädten iſt der Geſchäftsgang ein nor
maler nur die Stickerei Jnduſtrie läßt viel zu wünſchen übrig

Lehzke Depeſchen

Die Alliierten bei Ari Burnu Gallipoli
umklammert

WTB Kopenhagen 17 Mai
Die von Reuter über den Stand der Opergtionen bei den

Dardanellen verbreitete Meldung daß die Türken dort ein
geſchloſſen ſein ſollen entſpricht in keiner Weiſe den Tat
ſachen Tatſache iſt vielmehr daß die engliſche Stellung bei
Sedül Bahr ſtändig verkleinert worden iſt

Die zweite Stellung der Alliierten befindet ſich bei Ari
Burnu Sie reicht etwa Kilometer landeinwärts und iſt
von überlegenen türkiſchen Streitkräften umklammert

Der am 15 Mai unternommene verzweifelte Verſuch
einer engliſch auſtraliſchen Landungsabteilung bei Ari Burnu
durchzubrechen wurde zurückgeſchlagen wobei die Alliierten
etwa 1500 Mann verloren Die Landungsbrücke und
improviſierte h ſind durch Steilfeuer der türkiſchen
Artillerie größtenteils zerſtört

Die franzöſiſche Landung bei KumKaleh die nach Reuter
lediglich zur Jrreführung der türkiſchen Streitkräfte unter
nommen fein ſollte endete mit alsbaldiger Vernichtung und
Vertreibung der franzöſiſchen Truppen

Tagung des Abgeordnetenhauſes
WTB Berlin 17 Mai Am Dienstag den 1 Jun

nachmittags 2 Uhr findet eine Sitzung des Abgeordneten
hauſes mit folgender Tagesordnung u 1 Beratung des
Antrages Brütt und Genoſſen betreffend die Sicherſtellung
der Ernährung des Heeres der Flotte und des Volkes
2 zweite Beratung des Entwurfes eines Wohnungsgeſetzes
3 wiederholte Beratung des vom Herrenhauſe in abgeänder
ter Faſſung zurückgelegten Geſegentwurfes betreffend Ab
änderung des Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minder
jähriger vom 2 Juli 1900 Das Fiſchereigeſetz wird vor
ausſichtlich in der zweiten Sitzung beraten werden

Zum Austauſch der dienſtuntanglichen Kriegs
gefangenen zwiſchen Deutſchland und Frankreich

WTB Berlin 17 Mai Die Norddeutſche AllgemeineZeitung ſchreibt Ueber die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich wegen des Austauſfchesdienſtuntangticher Kriegsgefangener ſind
kürzlich von franzöſiſcher Seite Preſſemeldungen verbreitet
worden die das Verhalten der deutſchen Regierung ganz
entſtellen Namentlich wurde dabei der deutſchen Regie
rung das Beſtreben nachgeſagt die Verhandlungen zu ver
ſchleppen und ſich den eingegangenen Verpflichtungen nach
träglich zu entziehen Die erhobenen Vorwürfe ſind wie
ſich aus dem Nachſtehenden ergibt völlig unbegründet Der
erſte Austauſch dienſtuntauglicher Gefangener hat zwiſchen
Deutſchland und Frankreich Anſang März d J ſtattge
funden Bei den vorhergehenden Verhandlungen iſt deut
ſcherſeits der allgemeine Grundſatz aufgeſtellt worden daß
alle diejenigen entlaſſen werden ſollen die für eine mili
täriſche Verwendung während der Dauer des Krieges nicht
mehr in Frage kommen Da hiergegen von franzöſiſcher
Seite Einwendungen nicht erhoben wurden ſind unter den
franzöſiſchen Gefangenen die nach dieſem Grundſatz Dienſt
untauglichen ausgeſucht und entlaſſen worden Die end
ültige Unterſuchung iſt um die Einheitlichkeit der Auswahl

icherzuſtellen in Konſtanz durch eine beſondere Unter
ſuchungskommiſſion erfolgt ein Verfahren das ſoweit hier
bekannt iſt in ähnlicher Weiſe auch von franzöſiſcher Seite
ur Anwendung gebracht worden iſt Die deutſche Kommiſon hat ſich bei der endgültigen Auswahl der zu Entlaſſen

den ausſchließlich von dem vorerwähnten Grundſatz leiten
laſſen Die von ihr vom Austauſch ausgeſchloſſenen Ge
fangenen waren entweder tatſächlich nicht dienſtunfähig
oder operationsbedürftig oder nicht weiter transportfähig
Die franzöſtſche Behauptung daß deutfſcherſeits verſucht
worden ſei den verabredeten allgemeinen Grundſatz durch
eine Auswechſelung nach Kopfzahl zu erſetzen wird ſchon
durch die Tatſache widerlegt daß von Deutſchland 29 Offi
ziere 160 Unteroffiziere und rund 1520 Mannſchaften von
Frankreich 5 Offiziere 20 Unteroffiziere und rund 830
Mannſchaften herausgegeben worden ſind Ebenſo un
richtig iſt die Behauptung daß die deutſche Regierung der
Antwort auf einen franzöſiſchen Vorſchlag ausgewichen iſt
bei der Auswahl der Auszutauſchenden eine Liſte der die
Dienſtuntauglichkeit begründenden Gebrechen zugrunde zu
legen Eine ſolche Liſte iſt der deutſchen Regierung zur
Tann des erſten Austauſches überhaupt n
gegangen Nachdem dies Ende März d J geſchehen iſt hat
die deutſche Regierung zunächſt für die von ihr in Vorſchlag

achte monatliche Fortſetzung des Austauſches die Bei
ltung des von ihr beim erſten Austauſch zur Anwendung

rachten weitherzigen Verfahrens empfohlen ſich aber neuer
ich bereit erklärt auch auf das franzöſiſcherſeits vorgeſchlagene

Liſtenverfahren einzugehen Hiernach ſteht ein baldiger be
friedigender Abſchluß der Verhandlungen und damit ein un
geſtörker Fortgang des Austauſches in Bälde zu erwarten

r die
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B Petersburg 17 Mai

Bericht des Großen Generalpabes
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uns Nachrichten über maſſenhafte Nachſchübe Deutſcher
Truppen von der Weſtfront nach Weſtgalizien zugekom
Die Kräfte waren ſo bedeutend daß unſere 3 Armee ihren
Vorſtoß im Abſchnitte Scenczkowitze Gorlice nicht ausführen
kennte Wir brachten es ſchließlich dahin daß die feindliche
Aktion auf Frontalangriffe gegen die Stellungen welche
unſere 3 Armee nacheinander einnahm beſchränkt wurde
Bei vollſter Ordnung löſten unſere mutigen Truppen die

ſchwierigen Kampfprobleme und brachten dem Feinde unge
heure Verluſte bei Die ganze 3 Armee wurde an den San
urückgebogen Wir mußten nun zu einer Umgruppierung

der benachbarten Armeen ſchreiten um auch ihre Fronten in
Uebereinſtimmung zu bringen Wir zogen uns zwar aus den
Karpathen zurück haben aber gleichzeitig durch eine entſcher
dende Offenſive in Oſtgalizien weſentliche Erfolge an unſerem
linken Flügel erzielt 2 der den Oeſterreichern am Djneſtr
eine empfindliche Niederlage beibrachte 2 Vom 9 bis
14 Mai machten wir in dieſer Gegend 20 000 Gefangene 27
und zwangen den Feind ſich in Unordnung jenſeits des Pruth
zurückzuziehen Jn den anderen Abſchnitten des San und den
Oſthöhen der Karpathen fanden keine Aktionen ſtatt Die
Oeſterreicher konnten ſich am 14 Mai am linken Ufer des
Pruth in der Gegend von Kolomea nur mit Hilfe von Ver
ſtärkungen halten Unſere Truppen nahmen Nadworna und
die Beſeſtigungen am Brückenkopf von Synatin und die Stadt
r Weſtlich von Szawle ſchlugen wir mehrere Angriffe
zuruck

Vor der entſcheidenden Kammerſitzung
WTB Rom 17 Mai Agencia Stefani Der Mini

ſterrat beſchäftigte ſich mit den Mitteilungen die er am
Donnerstag in der Sitzung der Kammer machen wird

Eine Entfſtellung
WTB Berlin 17 Mai Amtlich Die Norddeutſche

Allgemeine Zeitung ſchreibt unter der Ueberſchrift Eine
Entſtellung Vor einigen Tagen meldeten Schweizer und
italieniſche Blätter daß der belgiſche Jngenieur Lenoir von
den Deutſchen in Gent erſchoſſen worden ſei weil er Pläne
belgiſcher Eiſenbahnen und Verzeichniſſe belgiſchen Eiſen
bahnmaterials nicht ausgeliefert habe

Dieſe Angaben entſprechen in keiner Weiſe den wirk
lichen Tatſachen Lenoir wurde vielmehr vom Feldgericht
Gent verurteilt weil er während mehrerer Monate in
Zwiſchenräumen von etwa 10 Tagen von ſeinen Unter
agenten ihm zugetragene Nachrichten über deutſche Militär
transporte an das feindliche Ausland weitergegeben hat

Die Tätigkeit der Schwarzemeerflotte
W B Petersburg 17 Mai Mitteilung des Großen

Generalſtabes Am 15 Mai beſchoß die Schwarzemeerflotte
Kephken Eregli und Kilimli und vernichtete vier beladene
Dampfer und 20 Segelſchiffe

Prof D Dietrich Schäfer
W IB Berlin 17 Mai Der Hiſtoriker der Berliner

Univerſität Prof Dietrich Schäfer iſt anläßlich ſeines 70
jährigen Geburtstages von der theologiſchen Fakultät zum
Ehrendoktor ernannt worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Mai Die Schwankungen die die Auffaſſung
über die Geſtaltung der politiſchen Haltung Jtaliens in den
letzten Tagen erfuhr übertrugen ſich naturgemäß auf den freien
Börſenverkehr Nachdem jetzt wieder die peſſimiſtiſche Anſchauung
entſchieden überwiegt vollzog ſich heute eine meiſt empfindlichere
Ermattung der führenden Spekulationsaktien als noch vor kürzem
die Nachrichten auf eine weſentliche Entſpannung der Kriſis hin
gedeutet und merkliche Preisbeſſerungen hervorgerufen hatten
Das Angebot überwog namentlich in den Aktien der Kriegs
induſtrie und hier vollzogen ſich auch die kräftigſten Ermattungen
Als weichend waren beſonders zu nennen Deutſche Waffenaktien
Ludwig Loewe Daimler Motoren Rottweiler Pulver deren
Generalverſammlung heute ſtattfand Adler Oppenheimer
Guſtav Genſchow Hirſch Kupfer und R Friſter Aktien Von
ſchweren Montanwerten ſtanden unter Druck Phönix CaroHegen
jcheidt Gelſenkirchen und Bismarckhüttenaktien verhältnismäßig
beſſer behauptet wurden Harpener Aktien Von ſonſtigen Werten
gaben junge Erdölaktien weſentlich nach Auch Werte der chemi
ſchen Jnduſtrie waren rückgängig ebenſo Schiffahrtsaktien Jm
Verlauf vollzog ſich einige Erholung Bemerkenswert war die
gute Haltung unſerer älteren deutſchen und Kriegsanleihen die
nur um kleine Bruchteile eines Prozentes zurückgingen wächer
lagen Oeſterreichiſch Ungariſche Renten Ausländiſche Deviſen
ſchwächer beſonders Jtalien neue Nordiſche Valuten feſt Täg
liches Geld ca 3 Prozent Privatdiskont 4 Prozent ca

Getreide

Berlin 17 Mai Die Tendenz des Getreidemarktes war
heute feſter und die Preiſe durchſchnittlich Mk 10 höher da
ſeitens der Provinzhändler ſtarke Kaufluſt herrſchte und dadurch
das Angebot bedeutend verringert wurde Alter guter Mais
wurde zu Mk 570 595 mittlere Sorten zu Mk 500 569 kleine
feine Ware zu Mk 580 600 pro Tonne gehandelt Für aus
ländiſche Gerſte forderte und bezahlte man Mk 600 615 für feine
Sorten Mk 616 635 pro Tonne Die Preiſe für ausländiſche
Kleie blieben unverändert Ausländiſche Hirſe wurde zu Mk 600
umgeſetzt Maismehl lag matt Der Preis ſtellte ſich auf 65 bis
77 Mark pro 100 Kg Maisfuttermehl ging zu Mk 36 39 pro
100 Ka um Wetter ſchön

Unveränderte Zinkpreiſe Montag vormittag Hielt in Berlin
der Zinkhüttenverband eine Geſellſchafterverſammlung ab in der
zunächſt die Marktlage beſprochen wurde Es wurde feſtgeſtellt
daß der Abſatz an Zink entſprechend den durch den Krieg ge
ſchaffenen Verhältniſſen befriedigend bleibt Die Verſammlung
keſchlos ſodann die Preiſe unverändert zu laſſen Der
Verkauf iſt daraufhin für Juli freigegeben worden und zwar zu
den bereits im Mai und Juni in Geltung befindlichen r
Es werden alſo für raffinierte Sorten auch weiterhin 58 rk
ab Hütte gefordert

Eifenwerk Barbaroſſa Aktiengefſellſchaft Sangerhauſen Das
Unternehmen das ſeine Anlagen an die Harzer Werke zu Rübe
land und Zorge gegen eine jährliche Entſchödigung von 30 600
Mark verpachtet hat weiſt in der jetzt veröffentlichten Bilanz für
1914 einen Verluftſaldo von 407 400 V 392 400 Mark aus bei
einem Aktienkapital von 500 000 Mark

Originalbericht Gebr Saufe
Berlin den 15 Mai

Butter Die Nachfrage nach allen Qualitäten iſt gut und
ſind Preiſe unverändert Die heutigen Notierungen ſind Hof
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk 170 173 dito IIa
Qualität 168 170
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für u richten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertS u Stes e e Berher aus

mmen und

124

Schmalz Jnfolge fehlender Angebote ſtockt das Geſchäft
ind die Preiſe nominell
Speck Ruhig

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Mai Weizen Mai 151 Juli 1275 Sept

Mais Mai 7376 Juli 7656 September 775 Schmalz
r m2 e

8 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 17 Mai 1915 vormittags

An jede Nammer sind zwel gloleh hohe Gewinne u
on

und war je einer auf le Lose gleichero solcher Fummer inAbtellangen I and II s deta
Nur die Gewinne über 240 Marx sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr Nachdruck verboten
178 230 40 534 76 720 41 3000 683 1072 249 56 500 77 494

821 717 823 68 990 2006 34 229 65 407 576 687 729 500 70 816
3096 109 465 91 508 767 829 32 900 4350 406 14 693 805 29 985 96
900 81 5060 277 343 417 53 562 608 850 500 95 99 972 Goso 108
20 34 226 31 65 79 1000 85 450 93 601 44 858 60 940 7168 365 440
642 68 775 861 8370 479 824 29 35 500 39 67 500 9020 25 500
222 35 89 307 576 654 711 810 55 73 974

10050 809 33 421 60 659 70 914 35 11274 461 543 647 64 713
12074 500 125 312 19 525 677 798 1000 s815 937 48 13016 184
r 733 696 14054 161 73 260 522 84 719 317

427 622 929 17477 953 065 620 715 839 19021 207 346 640 843 So Loool e t 088
20027 162 308 48 858 914 500 21035 133 289 389 451 98 645

857 900 22011 207 411 54 667 947 23207 380 440 49 521 603 342 46
985 24447 579 654 725 72 906 25114 61 67 330 70 473 97 688 3000
527 1000 o5 841 26101 245 48 305 93 95 6503 1000 0o18 69
27090 174 I500 224 96 309 511 82 663 731 32 28214 29 314 502 676
95 98 803 63 1000 29130 1000 95 228 341 460 70 794 828 44

SG0oos5 288 56 80 92 836 920 49 Z1355 59 467 84 578 638 43
776 32087 3000 100 16 220 47 50 54 409 22 34 76 81 5409 90 651
72 721 48 33235 314 625 704 69 973 34056 71 3000 132 388 687
769 77 849 35028 165 233 77 318 94 448 502 48 696 500 817 30 981
97 36144 231 328 681 500 977 371650 254 1000 514 720 986
38096 113 228 79 389 97 426 508 500 82 612 25 46 760 J9065
157 501 813 945

115 347 480 786 807 20 41200 500 34 383 597974 42196 391 96 438 547 722 921 98 43034 55 176 246 87 8

686 1000 856 79 97 928 61 44118 336 62 410 25 500 633 748 816
37 910 32 45074 354 747 830 71 46056 71 107 431 37 53 641 762
47235 50 500 624 25 763 977 48110 338 711 848 47 90 49059
3000 186 296 405 590 500 635 85 1000

50479 573 668 945 60 511096 248 47 8000 351 434 74 585 394
s21 52039 50 371 93 482 1000 599 659 777 850 89 53148 34 268
472 653 91 710 84 95 300 I500 78 964 54032 427 514 762 995 55178
79 500 880 412 14 547 91 739 881 922 56055 418 30 1000 646
74 96 796 57189 205 1000 484 870 964 58144 428 67 579 616 753
973 59010 126 45 410 589 629 711 31 821 82

60166 1000 375 76 438 44 558 673 500 784 810 611388 48
500 252 342 46 469 579 617 45 794 884 67 975 500 62157 500 268

348 512 19 62 64 985 63194 280 323 64003 26 327 29 49 1000 95
422 564 694 500 828 974 95 65153 334 47 55 570 92 672 705 8500
97 877 903 38 46 66034 45 308 16 97 429 634 771 Is500 932 670098
532 1000 95 629 844 987 63018 68 104 336 408 29 799 957 1000
69374 1600 468 3000 614

70417 581 610 42 708 955 71182 297 388 687 741 956 63 72060
90 290 364 472 5000 553 657 500 974 73188 243 3000 337 69
435 890 948 1000 74066 72 1000 113 237 454 809 32 980 75070
145s 55 341 62 628 49 97 835 986 96 76120 91 727 967 77033 444 785
928 40 95 98 78128 69 238 51 3000 74 491 629 500 30 37 3000
715 850 75 908 79173 209 22 1000 620 729 801

80285 714 27 975 81128 500 213 62 4566 1000 558 86 726
608 21 37 500 65 82023 43 110 38 76 240 341 75 411 18 98 500 527
76 886 83214 500 382 578 769 825 902 1000 67 500 834105 36
331 86 448 552 757 818 46 98 911 81 85279 338 43 80 651 739 81
86110 263 341 1000 837 423 59 89 625 758 69 821 1000 945 87175
267 96 500 673 715 97 83061 133 46 346 406 559 703 56 89008
1000 63 205 368 419 506 811 912 30 80

90321 415 64 582 648 68 783 88 853 500 923 27 91042 108
53 S00 37 201 52 88 500 319 558 972 82087 489 549 71 716
93218 35 232 719 8315 945 S4166 69 209 541 1000 799 1000 950 34
95036 367 o3 577 778 825 925 91 936014 20 231 385 93 436 811
97008 145 500 315 80 409 688 800 500 54 97 979 93195 440 58
96 634 734 99148 70 274 3568 621 3000 32 966 83

109083 94 172 231 3000 456 58 529 78 831 680 716 834 928
101138 259 3000 307 639 53 764 848 49 10200s 3000 23 125
600 245 489 625 88 729 967 103475 87 6598 664 728 3000 164243

71 a405 56 765 811 47 959 105008 58 182 234 54 84 95 1000 339 75
851 82 958 108107 205 81 344 882 37 107217 317 618 744 52
108150 203 500 28 398 405 35 608 23 500 43 68 88 730 805 39
996 109078 184 500 344 49 469 637 1000 857 952

1160061 66 75 134 1000 83 236 43 55 68 420 81 726 27 69
914 32 111150 54 207 470 558 78 731 908 81 112095 98 193 538
55 625 751 61 832 500 50 113008 25 103 8 15 360 573 93 664
75 707 41 74 816 114098 203 347 59 66 90 410 28 69 6586 624
12000 70 72 722 115292 495 567 626 116029 500 216 47 361

8 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 17 Mai 1915 nachmititags

und war je elner anf die Lose gleicher Nummer in den delden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gofallen

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewaähr Nachdruck verboten

464 86 627 500 736 08 1029 2638 80 4068 10 91 532 63 770 2055
552 797 900 3042 114 748 66 845 4123 204 82 92 535 73 87 621 48
740 71 1000 300 61 64 95 908 S016 218 659 342 1000 66 82 447
689 811 33 37 1000 809 942 6217 42 73 8316 720 8238 99 500 949 683
2877 o8 260 429 3001 1000 es 128 500 830 672 938 9137 455 98

4 912
10269 301 3000 424 717 59 812 500 28 68 12185 237 60 450 50

5109 42 500 60 80 341 12189 324 31 415 44 49 539 48 780 14014 43
202 374 82 95 494 744 959 15005 61 3465 527 793 16013 47 54 95 136
278 488 626 52 712 45 961 95 17006 38 196 500 228 46 4065 14 67
826 28 707 815 30 65 18026 55 57 143 229 384 6365 3000 6565 887 98
934 10121 48 250 372 6519 89 757 883

26080 24 600 85 95 266 885 88 99 21235 490 631 30 65 720 39
u 864 920 22070 174 2658 365 518 30 642 44 732 23094 695 916 24315
7656 930 831 25320 478 610 71 774 98 972 26020 37 500 232 339 415
53 514 835 999 27277 305 404 1000 584 500 618 615 57 28162 243
85 460 f3000 64 1000 562 66 29028 85 179 372 84 427 1000 518

30029 47 260 61 593 741 855 31140 2309 1000 94 95 302 76 500
401 53 546 o6 7e6 832 38 75 32276 323 48 443 68 741 608 33057 01
107 539 57 626 27 773 835 966 34079 1000 91 166 339 94 412 500
526 681 62 3000 716 24 500 35 879 35576 466 503 721 e11 908
36131 254 355 456 45 550 52 826 58 958 786 37024 659 74 3652 1000
es 1000 so 910 33146 500 47 96 341 75 84 444 93 635 801 80 88
389006 27 es 389 405 23 41 563 728 34 55 65 834 3000 76

40241 47 62 10000 90 97 88 1000 482 616 49 67 761 848 41141
404 82 863 71 638 749 6814 1000 42121 417 659 620 82 874 99
921 43008 31 93 113 3165 492 44002 500 716 26 74 6500 97 991
ioooſ 4s040 a000 266 423 ess 738 867 999 46342 695 793 825 905

6 64 47426 63 819 ſsoo 7a8 990 43107 51 354 413 62 614 901 49481
o6 739 573 922 6850081 a000 106 75 392 500 531 725 875 931 65 51208 307 406
42 63 es1 52025 74 915 3000 509 27 630 874 78 909 53066 216 674
696 756 54302 479 726 40 846 958 55089 194 230 1000 310 500 481
567 675 702 a8 802 91 56035 500 285 54 632 922 1000 57003 100
2588 59 300 321 940 96066 194 278 328 481 644 720 50 56369 96 500
679 62 627 712 656 906660120 209 13 42 58 72 815 581 895 718 986 237 46 61273 618 850
es G2079 1000 112 211 23 362 426 668 8060 54 500 o0837 63175 3256
69 94 411 539 775 500 s00 60 64106 458 510 82 692 1000 772 307
600 o32 66 G5001 s00 97 138 302 16 61 566 6651 349 59 991 68176212 o 367 70 80 630 635 500 810 33 67314 448 567 69 84 652

71 706s 028 68082 200 349 511 637 75 732 34 68038 215 79
70242 425 968 71251 325 426 577 608 1000 31 651 66 816 s00

o26 44 72264 72 3983 746 800 67 817 95 902 73110 10 31 268 326 32
447 500 es 678 713 34 56 911 34 56 74154 227 1000 341 561 638
712 53 68 500 e14 ſ1000 061 94 75091 109 83 211 8370 529 603 7149
36 44 76016 74 690 703 1000 11 01 500 809 996 77108 28 62
272 594 682 343 90 944 02 78342 63 3000 405 67 6569 705 79118
297 532 49 915 31

B9413 559 908 31057 247 5680 346 32193 213 17 24 78 436 543
605 7096 FZ033 128 330 429 87 683 66 617 27 720 54 837 78 1000
84045 127 95 2260 329 4656 608 779 808 56 5900 904 57 82 85025 298
382 751 802 940 836016 23 295 338 47 410 3000 25 527 718 90 1000
815 68 79 37274 e 520 423 666 780 802 960 56
809457 501 604 98 812 1000 70 91

80073 90 280 799 6847 67 88 956 01033 03 109 64 267 317 37 a000
42 500 441 502 715 45 870 09 996 92017 113 23 78 80 389 4009 548
e63 806 11 33042 697 837 31 976 3000 99 94067 208 1000 634 972
050 7 100 885 440 64 1000 75 664 619 31 53 818 967 3000 960258
62 224 573 1000 354 97162 284 85 90 452 507 10 70 774 308 93124
208 37 1000 a56 67 6548 3000 901 92 99188 212 304 462 618 19 96
703 93 323 42 922 91

16127 296 66 81 332 408 523 70 89 742 934 1000 101 10s 73
500 232 974 o16 90 909 102066 171 92 31 24 649 90 966 03016
56 112 a66 3000 491 664 81 725 1000 104049 249 384 470 685 729

e h vo T n u 72 e e6867 106044 186 316 400 506 043 129
10 61 108124 g0 73 600 61 600 211 754 430 41 Ia

2

s 0

Mai 950 Juli 960
10/75 Loko Weigen 162 1664 Loko
5128 Julihafer 5056

64 548 77 o5 688 965 117130 64 531 640 90 711 21 870 951 11 o
257 98 361 710 848 119246 362 81 462 545 97 717 32 882 98h

120082 165 500 267 13000 387 722 816 916 121102 379
1000 464 615 55 1000 122035 70 88 194 239 386 556 65 70

75 1000 94 673 1000 123124 71 75 239 417 61 542 638 704 12
846 124043 234 3968 595 741 60 830 931 44 125029 164 262 91
455 77 513 52 61 682 754 84 1000 957 126028 97 336 555 807
127027 54 202 351 533 92 686 806 128033 200 16 385 92 618
705 20 73 843 938 1290165 26 42 172 475 86 542 88 500 807 944

130000 46 52 1000 115 210 24 85 344 96 3000 626 33
701 78 131222 26 87 829 30 534 615 759 823 132195 292 620
75 669 738 930 91 133051 87 96 1681 238 77 412 759 817 974
134027 112 65 442 59 84 622 46 710 89 802 918 135144 500
56 218 319 446 520 72 500 627 823 136035 103 23 62 204 3000
89 305 500 6 137237 312 602 745 852 62 89 1338042 178 84 266
1000 362 432 40 504 841 72 961 139143 692 834 73 3000

140006 34 43 3000 44 97 355 517 40 1000 675 748 57 98
875 971 141128 56 221 318 568 686 142127 651 749 806 956
143092 172 324 80 500 520 61 89 640 825 3000 954 144153
56 1000 582 809 15 500 145060 90 232 49 85 817 71 460 91
781 973 146029 a000 137 305 474 506 615 53 754 819 1470656
69 421 500 509 41 719 500 800 148060 105 217 373 438 75 669
71 824 52 67 946 1489019 120 304 40 3000 509 825 1000 909 43

150426 687 753 1511096 302 97 500 402 96 575 839 152007
175 500 84 470 93 512 84 606 87 153059 66 429 517 500 65
641 60 763 828 1500 60 944 1540983 217 41 88 583 668 815 957
155105 234 376 461 546 761 818 75 96 926 156019 250 83 459
507 32 35 679 1000 848 982 157021 92 299 364 87 468 604 85
764 809 500 67 500 158002 3000 145 65 263 356 422 506 676
720 3000 68 829 957 159193 307 81 411 630 53 80 796 625 51
92 970

1660087 174 9s 507 3000 48 806 161120 20 71 409 S500 60
63 500 509 57 601 72 908 162045 1623 316 401 631 768 823
163326 55 91 583 1000 678 745 64 809 87 164001 144 65 263
391 413 743 951 165161 326 543 84 655 774 374 1683056 194 378
648 1000 734 377 85 607 8 69 1500 167000 142 242 50 562 73
454 582 96 641 736 163018 144 6500 56 264 6000 388 726 70
169244 375 500 472 500 99 10000 598 731 78 867 a000 s

170161 485 86 842 62 908 10 18 53 171278 834 s00 348
500 532 633 500 720 803 910 30 172008 23 90 137 82 806 642
3000 65 734 933 63 81 173001 46 53 144 88 200 99 327 29 406

oso 174362 87 540 98 628 43 733 87 3000 821 500 33 84 175027
606 660 77 92 722 870 176103 13 89 268 328 33 830 500 900
177022 259 1000 326 63 721 1783054 100 247 78 500 81 671
600 69 766 989 179080 415 588 696 706

180023 72 112 85 89 362 529 917 s500 o2 ſs000 181046
253 74 318 571 95 3000 sos 837 182010 25 62 228 405 s 739
s06 183010 144 319 41 8000 48 453 500 558 747 1000 890
970 184076 101 47 882 406 88 552 960 185076 265 78 I500 4560
810 18 906 188078 125 204 21 23 88 1000 335 438 610 949
187141 53 568 737 872 500 97 981 84 1000 188133 586 604
24 54 704 817 500 98 932 3000 139065 60 138 552 822

1960089 264 1000 66 67 536 626 500 52 60 874 191111
95 325 441 69 521 50 733 877 959 77 1920859 329 73 499 522 681
848 66 3000 960 79 193065 694 194117 51 400 621 56 95 712
17 29 839 95 195036 137 64 201 452 500 569 619 898 196528
a9 730 823 950 197153 56 231 35 355 641 71 720 824 94 978
1983030 113 398 41s 500 19 94 601 17 21 755 838 500 199633
76 86 755 1000 829

200001 28 150 234 367 694 261260 617 25 61 94
776 850 2972445 54 65 6844 77 895 919 68 293191 1000 289 359
406 45 53 94 822 53 87 905 88 98 204064 68 139 278 383 429
623 66 738 1000 652 659 63 925 43 205089 215 55 368 486 649
78 794 850 61 500 92 206051 70 160 97 455 1000 73 663 749
69 1500 938 207705 966 1000 203041 154 79 417 944 269029
314 420 21 38 1000 500

216210 312 806 211054 399 427 515 995 2120830 388 8000
90 293 435 57 99 561 63 500 741 998 213015 500 140 452 88
90 7831 968 1000 214165 305 82 86 548 615 71 500 772 694
927 35 ſ500 53 215003 1000 239 390 6585 92 824 63 79 88 959
903 68 2156029 44 45 121 32 74 1000 251 500 328 33 754 8283
92 217107 27 79 2655 440 573 850 51 924 218127 41 52 73 264
358 92 667 779 857 81 85 219137 42 58 257 469 502 26 39 6828 81 747

222161 218 436 668 749 811 221015 87 140 257 498 698 733
222023 87 157 59 485 615 878 223161 375 516 779 224009 33
148 211 55 451 67 575 896 10000 912 27 33 53 225228 47 468 512
715 957 60 500 226085 191 258 59 461 536 500 61 658 69 500
748 943 227096 237 457 885 939 228151 314 27 98 425 538 600
5000 707 61 65 90 836 92 976 229029 77 134 224 501 632 814

230015 443 547 63 6091 231182 86 206 605 17 83 38989
232337 71 497 633 713 8385 908 233060 1000 112 32 46 437
550 73 90 601 743 3000

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
200000 2 zu 150000 2 zu 60000 2 zu 50000 6 u 40000 14
30000 20 zu 15000 58 zu 10000 150 zu 5000 2146 zu 3000 44832
1000 5942 zu 500 M

110026 97 148 96 827 51 977 111115 34 298 304 33 406 634 41
80 705 86 868 026 64 112225 338 563 1000 981 94 113064 81 240
346 620 1000 114486 500 804 500 o028 115021 8000 92 801651 645 69 947 1000 67 116126 30 849 498 866 956 63 76 117120
302 428 580 656 807 3 948 67 118013 27 43 269 61 381 99 404 600
64 55 518 1000 634 35 967 118062 354 528 672 92 S00 777

12018s0 s00 201 414 512 14 699 769 8372 121159 63 84 243 348 82
89 498 674 767 810 922 122315 94 3000 560 1000 71 77 756 635
123013 47 125 82 97 370 472 660 873 124120 78 358 408 908 I3000
125108 533 804 16 39 126006 145 368 445 794 844 83 961 711
74 396 420 534 1000 58 66 99 626 72 800 810 33 85 88 e 49
1000 s0 500 146 249 78 931 79 501 694 798 820 629 70 129124 226

65 92 310 18 63 459 78 95 508 13 769 825 500 70
136044 120 566 714 568 131037 168 280 725 54 1000 132

133 81 432 6595 80 629 500 64 701 31 867 937 1330165 167 857
552 600 668 767 9650 134086 382 759 88 1000 s08 69 135078 100
2 65 90 97 261 981 498 603 748 8000 77 807 16 o89 138067 374 607
724 807 877 137070 650 908 34 62 138483 5809 92 602 747 500 soo
500 10 139066 70 89 130 288 611 725 500 903 35

140016 83 118 518 38 652 915 500 49 141026 58 503 881 81

1000 74 600 243 302 410 9s5 1000 517 654 820 86 960 90 144
62 1000 251 887 467 638 725 869 984 1450384 131 75 243 34 368 7
669 78 711 1000 79 5000 8319 24 146088 155 214 81 94 888 71 41
518 500 812 937 7047 166 419 74 652 772 626 56 fs000 961 71
148014 60 328 59 442 5868 607 500 94 759 84 899 149256 802 57
93 668 70 756 891 500 996

150139 76 240 303 6547 982 33 151294 333 76 609 62 710 27 909
51 86 152000 154 258 662 631 29 96 78 7659 959 153112 317 410 2
506 37 727 59 600 896 154044 117 8000 251 498 586 68891 15515
77 445 581 1060 673 710 826 913 156158 2656 340 421 514 678 1000
780 318 157007 476 515 798 883 158187 258 417 529 34 78 800 80
9 159146 408 8 87 565 731 79 964 6500 83

160105 219 322 74 a3000 672 618 34 161070 162 558 72 910 81
162268 317 489 742 74 986 1000 163132 600 707 47 54 839 184105
226 500 375 404 165 6561 78 646 84 7486 337 68 1000 1686067 115 74
20 2638 400 99 614 721 32 9865 166166 658 63 83 211 362 516 837 964
167133 79 85 339 43 4509 6500 764 871 163449 60 250 360 67 o5 489
822 44 905 600 169009 16 25 49 2178 338 86 568 81

176208 322 32 171033 40 74 150 8000 217 356 518 3000 675
854 908 92 172276 394 529 53 500 66s 792 173041 140 210 460

o26 27 142096 120 21 28 36 90 888 546 88 es5 947 143008 715 3

84 552 74 786 68 950 174233 66 417 650 844 175211 316 86
499 548 82 91 706 176078 323 39 413 67 97 551 600 z 68
401 548 98 707 835 17B083 191 291 15000 533 36 500 s
179045 58 125 343 68 541 617 717 96 962

180014 204 ſ600 335 72 432 07 620 768 1316004 191 309
56 457 636 945 182201 324 32 6000 416 48 66 99 Eoo 500 e18 37

600 92 faooo 780 836 64 900 183024 261 346 661 793 I os6 100
251 441 1000 798 965 188026e 1223 285 320 452 79 o
186551 705 187085 89 93 208 368 446 687 7432 1086078 806
237 53 1000 476 648 97 748 604 914 91

190118 206 43 107 73 373 431 1000 563 629 64 9260 77 191
357 651 770 898 932 1892163 201 27 651 428 60 75 504 610 49 504
1000 76 928 193001 92 123 Z000 32 1000 67 330 98 487 6698 7

76 194018 186 228 1000 30 406 1000 532 923 66 W 60 11
234 390 608 500 38 69 1096000 7 872 698 607 17 769 71
83 66 245 492 57 90 717 68 60 78 046 198064 148 94 2
500 61 674 786 998 198063 69 138 84 246 339 515 808 74 008

200018 48 160 96 222 56 345 43 415 20 70 567 707 64 600 86
20 201284 543 606 60 729 836 41 1000 262009 3000 260 304 31
529 775 886 203107 40 346 402 39 42 579 1000 644 802 70
204016 189 350 482 690 792 9009 208077 90 t 203 347 99 406
70 87 609 818 a5 93 965 208001 248 363 479 800 37 502 666 88 740
863 207006 160 61 280 334 76 436 667 91 94 612 76 737 866 925
203006 165 213 867 534 500 616 290026 181 97 762 62 985 93

210166 250 360 477 642 98 884 5000 211011 60 101 11 391 es
42 a09 212003 105 205 310 209 419 35 69 620 717 92 850 218017 5
261 389 508 214234 77 97 344 509 81 414 65 74 6568 846 88 047 6

16217 28 673 611 717 927 216066 8000 172 290 500 500 18
1000 eao 839 217103 367 630 29 821 90 2105627 644 82 J04
19166 86 1000 222 37 3000 314 683 776 845 9609 80 1000 960

226076 287 425 87 631 500 613 864 221062 s00 186 346 366
669 626 75 222067 70 408 47 6515 74 655 82 707 12 85 827 900 223260
829 554 621 30 701 10001 84 949 224036 167 226 3785 6259 788 000834 37 3000 61 82 vs 904 226282 626 70 600 700 812 a 77 37
236 81 416 48 3000 524 97 82 618 31 45 46 729 678 968 2270687
89 600 209 70 847 922 500 228034 176 342 60 426 70 77 654 635 918
229400 6563 627 43 789 906 076

230002 140 67 231 99 439 571 682 708 231044 281 331 1000
501 704 66 o8 8365 1000 978 98

61 200

JuckrSeptember 9,82 Pork Mai
17,90 Sept 18,17 2 Rippen Mai c er 10,50 tember

ais 83 Maihafer

Newyork 15 Mai Weizen Mai 15456 Juli 13330
Kaffee Rio Nr 7 loko 7
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